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LEITBILD 95
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Der Absturz
einer Maschine
der «Crash Air»
setzt das
Hotel «Teil»
in Vollbrand.

«.,-
¦—¦

-i

Das Leitbild 95 im Visier

«Retten, halten, löschen», heisst es

für die in rascher Folge aufgebotenen
Rettungsformationen.

Rettungseinsatz
in Glut und Trümmern

Das Feuer greift explosionsartig auf ein
Nachbargebäude über.

Flugzeugabsturz in einem bewohnten Gebiet.

Ein Inferno von Detonationen, Flammen und

beissendem Qualm, verschüttete und verletzte

Menschen -> das war das Szenario der diesjährigen

Rettungsdemonstration auf dem

Gelände des Waffenplatzes in Wangen an der

Aare.

EDUARD REINMANN

Im Einsatz standen Rettungsformationen
der Luftschutztruppen und des Zivilschutzes,

Feuerwehreinheiten,
Katastrophenhunde-Teams, Sanitätsformationen und
Polizei. Das primäre Ziel der gross
angelegten und auf harte Realität ausgerichteten

Demonstration mit einer
katastrophenähnlichen, schweren und ausgedehnten

Schadenlage war das Zusammenspiel
der verschiedenen eingesetzten Rettungsdienste,

wie es das neue Leitbild vorsieht.
Koordination unter Zeitdruck, klare
Befehlsstrukturen und richtige Einsatzdispo¬

sitive unter rasch wechselnden Bedingungen

waren verlangt.
«Was sich bewährt, wird wiederholt»,
betonte Brigadier Peter Bieder, Waffenchef
der Luftschutztruppen, zu Beginn der

Übung, indem er auf das immer grösser
werdende Interesse hinwies, auf das
derartige Demonstrationen im In- und
Ausland stossen. Die Ereignisse wurden denn
auch von illustren Gästen verfolgt, unter
ihnen hohe Offiziere aus der Bundesrepublik

Deutschland, Angehörige der
österreichischen Feuerwehrschule und
Beobachter aus Marokko, Tunesien und Senegal.

Als Einstieg wurde den Besuchern auf
einer Ausstellungsstrasse die breit
gefächerte Ausbildung der Rettungssoldaten
und ihre Ausrüstung vor Augen geführt.
Und der Zivilschutz Aarwangen, der an

der Demonstration auch mit einem
Rettungszug nach Konzept 95 im Einsatz
stand, präsentierte sich mit - zum Teil erst

auf der Wunschliste stehendem - neuem
Material. 0
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LEITBILD 95

Gespannte
Aufmerksamkeit
für das
Geschehen
auf dem
Schadenplatz.
Die Gesichter
sagen alles.

Oberst
Peter Eisenhut,
Kommandant
der
Luftschutz RS.
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Der
«Life Detector»,
das neue
Ortungsgerät
des Luftschutzes.

s-

*y
i<wrA»

Si
4rv

Jt*

Hans Pfander, OC der ZSO Aarwangen.

Kritischen Blicks verfolgt Daniel Rudin
(rechts), verantwortlicher Kreisinstruktor
für die Zivilschutzausbildung Emmental-
Oberaargau die Demonstration des

Zivilschutzes.

Hans Müller (links) und Hans Rickli von der
ZSO Aarwangen mit Schere und Spreizer.

Von einem Notstromaggregat gespiesene
elektrische Beleuchtung.
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Brigadier Peter Bieder führt eine Besuchergruppe

durch die Ausstellungsstrasse.
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